
Anspruchsvolle 
Funklösung

Das im Bergischen Land beheimatete Unter-
nehmen Merten ist seit Jahrzehnten in der
Elektrobranche für seine innovativen Produkte
aus dem Bereich der Schalterprogramme,
Hauselektronik und Gebäudesystemtechnik
bekannt. Neben einer breiten Palette auf dem
KNX-Standard basierender Produkte zur Ge-
bäudeautomation gehört seit einiger Zeit ein
vorzugsweise für die Hausautomation konzi-
piertes Funk-System [1] zum Angebot. Die Vor-
teile dieses Systems resultieren sowohl aus
dem technischen Konzept (Verzicht auf Ver-
kabelung), als auch aus dem vergleichsweise
geringen Aufwand für die Einarbeitung. Wegen
der eindeutigen Ausrichtung auf Anlagen in
Wohnungen und Eigenheimen ergeben sich
aus den technisch bedingten Grenzen kaum
Einschränkungen bezüglich der Einsetzbar-
keit. Das Funk-System Connect (Bild �)

 basiert auf dem inzwischen recht weit ver-
breiteten Z-Wave Industriestandard [2]. Die
Komponenten sind mit Produkten anderer
Hersteller kombinierbar. 

Systemarchitektur

Mit dem Funk-System Connect können alle in
Wohn- und Zweckbauten vorhandenen Ver-
braucher gesteuert werden. Im Einzelnen geht
es um die 
• Steuerung von Lampen, Rollläden und

Raumheizungen, 
• Aktivierung von Szenen,
• Zeitschaltuhrfunktion (Wochen- und Jahres-

schaltzeiten),
• Steuerung von Einzel- und Gruppenfunktio-

nen über eine Funk-Zentrale bzw. über das
Netzwerk mittels der Bedienoberfläche
 merten@home. 

Die Funk-Zentrale (Bild �) bietet nicht nur
 zusätzliche Bedienmöglichkeiten, sondern
schafft eine unmittelbare Verbindung zwi-
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Connect – Hausautomation
per Funk und LAN
H. Möbus, Groß Düben

Der Verzicht auf die Verkabelung ist ein deutlicher Vorteil von Funk-Systemen
für die Hausautomation. Diese Systeme wurden daher zunächst vor allem für
die Nachrüstung, die Renovierung und für Nischenanwendungen konzipiert.
Für viele der derzeit verfügbaren Lösungen treffen aber diese Einschränkungen
nicht mehr zu, wie das nachfolgend vorgestellte Angebot deutlich macht.
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schen Funk-System und Internet. Darüber
 hinaus eröffnet dieses Gerät zusätzliche
Funktionen wie Multimedia-Ansteuerung,
 Signalisierung von E-Mail-Eingängen, Be-
nachrichtigung über Systemzustände per
Mail u. v. a. m. 

2.1 Industriestandard
Die Z-Wave-Technologie wurde durch die
 niederländischen Firma Zensys entwickelt
und in Form eines Chips von der Größe einer
Streichholzkuppe realisiert. Der IC enthält
 eine komplett integrierte Wireless-Lösung
mit 
• RF-Transceiver, 
• Mikrocontroller, 
• Flash- und SRAM-Speicher sowie 
• periphere Systeme und 
• Software. 
Der Chip sowie Werkzeuge zu dessen Inte-
gration in Sensorik (Taster, Temperaturfühler,
Bewegungsmelder usw.) und Aktorik (Schal-
ter, Thermostate, Antriebe usw.) werden
 Produktentwicklern durch die Firma Zensys
bereit gestellt. Inzwischen haben sich mehr
als 200 Unternehmen diesem Konzept ange-
schlossen und organisieren ihre Zusammen-
arbeit über die Z-Wave-Allianz. Die Produkte
der verschiedenen Firmen sind untereinander
kompatibel. 

2.2 Frequenz und Reichweite
Z-Wave nutzt das freie 868-MHz-Frequenz -
band. Um eine hohe Zuverlässigkeit zu
 erreichen, erfolgt die Übertragung bidirektio-
nal. Jede Übertragung wird vom Empfänger
bestätigt. Die Reichweite wird im Freien mit
300 m und in Gebäuden mit 30 m ange -
geben. Die tatsächliche Reichweite wird
durch die Bedingungen im Bauwerk und die
Anordnung der Sender und Empfänger be-
stimmt. 

2.3 Anzahl und Adressierung
In einem Z-Wave-System können theoretisch
bis zu 232 Geräte eingebunden werden. Mit
Rücksicht auf den Zielmarkt ist aber vielfach
eine Beschränkung auf 100 Geräte zu beob-
achten. Das Programmiertool des Funk-Sys-

tems Connect folgt diesem Trend. Mit der
Adressierung der einzelnen Geräte wird der
Anwender nicht konfrontiert.

2.4 Maschennetz und Routing 
Die in eine Anlage eingebundenen Z-Wave
Komponenten bilden untereinander ein
 Maschennetz. Die 230 V gespeisten Geräte
sind nicht nur Sender oder Empfänger,
 sondern übernehmen auch gleichzeitig die
Weiterleitung1) ankommender Datenpakete
(Bild �). Z-Wave kennt daher keine speziel-
len Transitsysteme wie Repeater, Bridge
oder Router. 

2.5 Systemverwalter
Zur Sicherung systeminterner Funktionen
übernimmt eine Komponente die Funktion
des Systemverwalters. Die primäre Aufgabe
des Systemverwalters ist die Identifizierung
der zu einer Anlage gehörenden Komponen-
ten. Diese Aufgabe kann von verschiedenen
Tastern bzw. Fernbedienungen übernommen
werden. Aus technischen Gründen wird die
Nutzung eines fest installierten Gerätes
 empfohlen. Bei der Inbetriebnahme muss
dieses Gerät als erstes konfiguriert wer-
den.

2.6 Anlernen 
und Programmierung

Bei Einfachlösungen (bis zu 5 Teilnehmern)
erfolgt die Zuordnung von Sender und
 Empfänger durch Anlernen. Hierzu werden
 lediglich die entsprechenden Tasten von
Sender und Empfänger je 3-mal gedrückt.
Für größere Anlagen steht ein PC-Programm
zur Verfügung. Der Unterschied zwischen
dem Anlernen von Geräten und der Pro gram-
mierung einer Anlage mittels des verfüg -
baren Konfigurationstools besteht nicht nur
in der Anzahl der in eine Anlage integrier -
baren Geräte, sondern auch in deren nutz-
 barem Funktionsumfang. Abgesehen von
der Tatsache, dass der Anlernmodus nur
für die „einfachen“ Komponenten zur Ver-
 fügung steht, ermöglicht das Konfigura -
tionstool die Nutzung zusätzlicher Funktio-
nen. 

Gerätetechnik
Das System ist für den Einsatz im Wohnbe-
reich und kleinen Zweckbauten ausgerichtet.
Deshalb kann sich der Hersteller auf ein recht
überschaubares Sortiment an Geräten be-
schränken – ohne dass daraus Einschränkun-
gen bezüglich der Anwendung resultieren. Die
Komponenten werden als Aufputz- und Unter-
putzgeräte sowie in Sondergehäusen angebo-
ten. 

3.1 Taster
Die Taster werden in den Merten Schalterpro-
grammen System M und System Fläche in ver-
schiedenen Design-Varianten angeboten. Die
Taster können angeschraubt, in bestehende
Schalterprogramme geklickt oder ganz ein-
fach angeklebt werden. Neben den 1- und 2-
fach Tastern gibt es Rollladentaster und einen
aus der Wandhalterung entnehmbaren Taster
(Bild �). Über den UP-Funksender können
 darüber hinaus bis zu 4 potentialfreie Tas-
ter/Schalter beliebiger Hersteller eingebun-
den werden. 

3.2 Fernbedienung
Mit einer Fernbedienung (Bild �) wird der
Komfort deutlich erhöht. Die zum Funk-System
angebotene Fernbedienung vereint zwei Tech-
nologien in einem Gerät: Infrarot und Funk.
Über die IR-Schnittstelle sind bis zu 5 Audio-
/Video-Geräte steuerbar. Zur Erleichterung
der Bedienung der Funkkomponenten kann
die LCD-Anzeige durch Vergabe von Bezeich-
nungen für Räume und Gruppen genutzt wer-
den. Für Anlagen ohne eine Funk-Zentrale
lässt sich damit die Fernbedienung als die
zentrale (mobile) Bedieneinheit konfigurieren. 

3.3 Empfänger
Zum Ein- und Ausschalten sowie Dimmen von
Leuchten und zur Steuerung von Rolllä-
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Funksender

Funkempfänger

Funkempfänger

reflektierende
Wand

� � Maschennetz – Signale können auch über 
Umwege ihr Ziel erreichen

� � Funk-Zentrale – intuitiv bedienbar und mit 
anspruchsvollem Design 

� Aus der Wandhalterung entnehm-
barer Taster

1) Für die Weiterleitung wird bei Connect der Begriff
Routing verwendet. Dieser wird abweichend von
der im OSI-Modell vereinbarten Definition ge-
nutzt.



den/Jalousien werden diverse Funk-Empfän-
ger in UP-Bauform, als Schalt-Einsätze und
als Zwischenstecker angeboten. Mit dem zur
Verfügung stehenden Sortiment lassen sich
alle üblicherweise im Wohnbereich vorhan-
denen Verbraucher steuern. 

3.4 Heizkörper-Stellantrieb 
Zur Steuerung der Raumheizung gibt es einen
manuell einstellbaren Heizkörper-Stellantrieb.
Unter Nutzung der Funk-Zentrale kann die
Temperatur zeitgesteuert um rund 4 °C abge-
senkt oder angehoben werden. 

3.5 Bewegungsmelder
Interessante Lösungen zur Beleuchtung des
Eingangsbereiches, der Garageneinfahrt usw.
bietet der Funk-Bewegungsmelder für den
 Außenbereich (Bild �). Im Verbund mit der
Funk-Zentrale sind zudem Überwachungs -
lösungen denkbar. Mit einer speziellen Funk-
Fernbedienung können bis zu 4 Bewegungs-
melder miteinander vernetzt und über das
Konfigurationstool in eine Anlage eingebun-
den werden. Die geschickte Integration der
Bewegungsmelder bringt neben der  Erhöhung
des Komforts und der Energie einsparung
 zugleich einen deutlichen Zuwachs an Sicher-
heit.

3.6 Funk-Zentrale
Die Funk-Zentrale ist als Zentralgerät konzi-
piert, dient der Visualisierung von Systemzu-
ständen und bietet verschiedene Bedienmög-
lichkeiten. Einerseits kann über 8 frei beleg-
bare Tasten direkt auf Funktionen zugegriffen
werden. Andererseits bietet ein Drehring mit 4
Cursortasten in Verbindung mit dem 3,5"-TFT-
Farbdisplay einen menügestützten Zugriff auf
Funktionen. Die Verbindung mit dem LAN wird
über eine RJ 45 Schnittstelle hergestellt. Die
IP-Adresse kann manuell eingestellt oder über
einen DHCP-Server zugewiesen werden. Der
im Gerät integrierte Web-Server erlaubt den
Zugriff auf Anzeige- und Bedienfunktionen
über das LAN bzw. das Internet. Die Funk-
 Zentrale dient darüber hinaus zur Speicherung
der mit dem Konfigurationstool erstellten
 Programme. 

3.7 USB-Datenschnittstelle
Zur Programmierung einer Anlage per Funk-
Konfigurator wird die USB-Datenschnittstelle
benötigt. Dabei handelt es sich um einen
USB-Stick mit integriertem Sender und
 Empfänger. Über die Datenschnittstelle wird
die Verbindung zwischen der Programmier-
software und den Funkkomponenten herge-
stellt.

Programmierung
Das überschaubare Sortiment des Systems
erleichtert besonders der Elektrofachkraft, die
in der Hausautomation noch wenig erfahren
ist, die Einarbeitung. Die Installation und In-
betriebnahme von Kleinanlagen mit bis zu 5
Komponenten ist geradezu simpel. Durchaus
anspruchsvoller ist die Inbetriebnahme und
Programmierung von Anlagen mit dem Funk-
Konfigurator (Bild �). Verglichen mit anderen
Programmiersystemen ist aber auch hier die
Einarbeitung noch recht einfach. Dem Anwen-
der bleibt die Vergabe von Adressen erspart
und Verbindungen zwischen Sender und Emp-
fänger werden per Drag & Drop auf dem Bild-
schirm hergestellt. Wer aber die mit der Funk-
Zentrale gegebenen Möglichkeiten auch nur
ansatzweise nutzen möchte, sollte mehr Zeit
zur Einarbeitung planen. Das gilt schon für die
Nutzung der zusätzlichen Funktionen (Szenen,
Zeitschaltprogramme usw.) aber noch viel
mehr für den aus der Verbindung mit der IP-
Welt resultierenden Funktionszuwachs. Hier
bedarf es gründlicher Kenntnisse zur Netz-
werk- und Web-Technologie. In diesem Fall ist
ein Besuch von Seminaren zu empfehlen. 
Funk-Netze haben wegen des Verzichts auf
die Verkabelung entscheidende Vorteile. Die
 Stabilität der Funkverbindung wird allerdings
durch die Platzierung der Komponenten be-
stimmt. Eine Funk-Fibel, die von der Herstel-
lerseite herunterladbar ist, enthält hierzu hilf-
reiche Hinweise. Die Qualität der Funkver -
bindung einer konkreten Anlage kann mit
dem Funk-Konfigurator diagnostiziert (Bild �)
und dokumentiert werden. Damit können
Schwachstellen einer Installation rechtzeitig
erkannt und Probleme vermieden werden.

Fazit

Connect ist ein interessantes, zeitgemäßes
Angebot, mit dessen Hilfe anspruchsvolle
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 Anlagen für Wohn- und kleine Zweckbauten
realisiert werden können. Die Beschränkung
auf 100 Komponenten pro Anlage ist unter
 Berücksichtigung des Zielmarktes ohne Be-
deutung. Der Verzicht auf die Verkabelung ist
ein nicht zu unterschätzender technischer

 Vorteil von Funk-Systemen. Connect verfügt
zudem über ein sehr günstiges Verhältnis zwi-
schen dem bereit gestellten Funktionsumfang
und dem notwendigen Einarbeitungsaufwand.
Gerade dieser Aspekt dürfte für viele Praktiker
von erheblicher Bedeutung sein. 
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